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Ergebnisprotokoll 

 

Anlass: 1. Treffen des AK Soziales der AktivRegion Nordfriesland Nord  

Donnerstag, 29. Oktober 2009, 18:00 Uhr 

im Amtsgebäude Mittleres Nordfriesland, Bredstedt 

Moderation:  Carla Kresel, Olaf Prüß 

 

Tagesordnung 

1. Begrüßung und Ziele der Veranstaltung 

2. Vorstellungsrunde  

3. AktivRegion Nordfriesland Nord – Überblick und Sachstand 

4. Handlungsfeld Soziales 

- Bisherige Entwicklungen und Förderprojekte 

- Wo besteht jetzt Handlungsbedarf? 

5. Verschiedenes 

 

Anlagen 

Anlage 1: Liste der TeilnehmerInnen 

Anlage 2: Präsentation zur Veranstaltung 

Anlage 3: Organigramm der AktivRegion Nordfriesland Nord (z.T. in Planung) 
 

TOP 1: Begrüßung und Ziele der Veranstaltung (siehe Folie 3)  

Carla Kresel begrüßt die Anwesenden und stellt die Ziele des heutigen Treffens dar. 

Ziele der Veranstaltung sind  
o Themenfelder und Projektideen im Handlungsfeld Soziales auszuwählen und zu gewichten 
o eine arbeitsfähige Organisationsstruktur inkl. Gewinnung von Akteuren und Verantwortlichen 

zu schaffen 
 

TOP 2: Vorstellungsrunde 
 

TOP 3: AktivRegion Nordfriesland Nord – Überblick u nd Sachstand  (siehe Folien 5-6)  

Die Eckdaten der AktivRegion seit dem Start im Oktober 2008 sowie ihre Organisationsstruktur wer-
den kurz vorgestellt. Das Handlungsfeld Soziales befindet sich noch im Aufbau. 
 

TOP 4. Handlungsfeld Soziales 

a. Bisherige Entwicklungen und Förderprojekte (siehe Folien 7-17) 

Frau Kresel erläutert die Ziele und Projektideen, die im Rahmen der Erarbeitung der Integrierten Ent-
wicklungsstrategie mit vielen Akteuren zusammengetragen wurden (siehe Folien 7 – 12). 
Fördermöglichkeiten im Rahmen der AktivRegion bestehen für Projekte aus dem regionalen Grund-
budget (250.000 € jährlich) sowie als Leuchtturmprojekte über den landesweiten Wettbewerb (5-6 Mio. 
€ jährlich). Das Regionalmanagement berät bei einer Projektidee, prüft den Antrag auf Förderfähigkeit 
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und reicht den Projektantrag beim vierteljährlich tagenden Vorstand der AktivRegion zur Entscheidung 
ein (siehe Folien 13 – 14). 

Im Handlungsfeld Soziales wurden bisher fünf Projekte gefördert. Außerdem ist die AktivRegion Ko-
operationspartner des Kreises NF im Modellvorhaben „Region schafft Zukunft“ (Gestaltung des demo-
grafischen  Wandels), wodurch zwei weitere Projekte mitfinanziert werden konnten (siehe Folien 15-
16). 

Zur Vermeidung von Doppelstrukturen sind die vielfältigen Aktivitäten auf Kreisbene und in der Region 
durch die verschiedenen Organisationen zu berücksichtigen (siehe Folie 17). 
 

TOP 4. Handlungsfeld Soziales 

b. Wo besteht Handlungsbedarf? (siehe Folien 18-20) 

Für die Ermittlung des Handlungsbedarfes im Handlungsfeld Soziales in der AktivRegion werden ne-
ben den bereits durch die IES erarbeiteten Projektideen weitere Projektvorschläge in der Runde zu-
sammengetragen (kursive Nennungen). Projekte, die im letzten Jahr bereits angeschoben wurden, 
werden aus der Liste gestrichen. 

Die Teilnehmenden bewerten mit Hilfe von jeweils 5 Klebepunkten, welche Projekte in naher Zukunft 
weiter verfolgt werden sollen. 
 
Übergreifend (über alle Themen) 

• Sozialsponsoring / Fundraising (10 P.) 
• Sozialkompass, evt. virtuell 

 

 

Familienfreundlichkeit 
• Babykiste (17 P.) 
• Vermeidung von Kinderarmut (11 P.) 
• Regionale Ferienaktionen (5 P.) 
• Regionales Bündnis für Jugendliche f. 

Mittl. NF (5 P.) 
• Spielmobil für gesamte Region (1 P.) 
• Streetworker für die Region 
• Sichere Infrastruktur für sichere Schul-

wege 
• Alt trifft Jung in Schulen/Kindergärten 
• Patenschaften Jung und Alt 
• Familienlotse 
• Sport- und Jugendheim Achtrup 
 

Projekte für Senioren 
• Mehrgenerationshaus als Dienstleis-

tungszentrum (8 P.) 
• Generationsübergreifende Wohnprojekte 

(7 P.) 
• Altersgerechtes Leben auf den Höfen (4 

P.) 
• Öff. Auszeichnung barrierearmer Orte (3 

P.) 
• Hilfe für pflegende Angehörige (2 P.) 
• Seniorengerechte Dienstleistungen und 

Produkte (1 P.) 
• Betreutes Wohnen in Bordelum 
 

Mobilitätskonzepte 
• Bürgerbus ( 5 P.) 
• Mitfahrzentrale Nord (2 P.) 
• Neue Tarifkonzepte mit Vermischung von 

Bus & Bahn & Tarifgebieten (1 P.) 
• Rufbus 
• Für bes. Personengruppen verbilligte 

Taxi-Angebote  
• Bus zu den Sozialzentren 

 

Sicherstellung der medizinischen Grundver-
sorgung 

• Ärztliche Versorgungszentren / med. Ver-
sorgung mit V.E.R.A.H (4 P.) 

• Müttersprechstunde ( 4 P.) 
• Bus zum Arzt (1 P.) 
• Gesundheitliche Vernetzung 
• Palliativ-Versorgung 

 

Bildung und Ausbildung ortsnah 
• Hauswirtschaft in der Schule ( 10 P.) 
• Schulsozialarbeit (5 P.) 
• Bewerbungstraining (4 P.) 
• Ganztagsangebote in Schulen (3 P.) 
• Job-Scout 

Bürgerbeteiligung 
• Prof. Begleitung des Ehrenamtes 
• Partizipation von Jugendlichen (5 P.) 
 

 

Folgende Projektideen erhalten die höchste Gewichtung: 
• Babykiste (17 P.) 



AktivRegion Nordfriesland Nord                  Protokoll   1. AK Soziales (29.10.2009) 
 

3 von 7 

• Vermeidung von Kinderarmut (11 P.) 
• Hauswirtschaft in der Schule ( 10 P.) 
• Sozialsponsoring / Fundraising (10 P.) 
• Mehrgenerationshaus als Dienstleistungszentrum (8 P.) 
• Generationsübergreifende Wohnprojekte (7 P.) 
• Altersgerechtes Leben auf den Höfen (4 P.) 
• Ärztliche Versorgungszentren / med. Versorgung mit V.E.R.A.H (4 P.) 

 

Interesse an einer Mitarbeit haben folgende Personen, thematisch zusammen passende Projekte 
wurden zu einem Cluster zusammengefasst: 

1. Vermeidung von Kinderarmut / Babykiste: 
Viola Korn, Rolf-Dieter Oster, Peter Hansen, Marina Lichoded, Ingrid Nissen 

2. Hauswirtschaft in der Schule: 
Anja Rosengren, Sabine Kuss, Margret Albrecht, Johanna Wiehler 

3. Sozialsponsoring / Fundraising: 
Iren Krenz-Schmidt, Peter Hansen, Thordis Teiwes-Schlüter, Sylke Emmermann 

4. Mehrgenerationshaus als Dienstleistungszentrum / Generationsübergreifende Wohnprojekte / 
Altersgerechtes Leben auf den Höfen: 
Ingwer Nissen, Thordis Teiwes-Schlüter, Irmgard Friedrichsen, Birgit Breder, Heinrich Hock, 
Carsten Siewertsen 

5. Ärztliche Versorgungszentren / med. Versorgung mit VERAH: 
Anja Rosengren, Christel Tychsen, Rolf-Dieter Oster, Sylke Emmermann  

Geplant ist, entsprechende Arbeitsgruppen zu bilden. Von den Teilnehmenden wird angeregt, die 
Einladungen an alle AK-Mitglieder zu versenden, neben den Personen, die bereits konkretes Interes-
se an einer Mitarbeit gezeigt haben. 
 

 

Bredstedt, 4.11.2009 

 

Anlage 1: Liste der TeilnehmerInnen 
 
Name Vorname Organisation 
Albrecht Magret Kreislandfrauenverband Nordfriesland 
Bock Reimer Freundeskreis Stationäres Hospiz 
Breder Birgit Kirchenkreisverwaltung 
Emmermann Sylke Gleichstellungsbeauftragte Amt Südtondern 
Friedrichsen Irmgard Seniorenbeirat Bredstedt 
Hansen Peter Bürgerhilfe e.V. Niebüll 
Hock Heinrich Lindenhof 
Korn Viola Sozialzentrum Mittleres Nordfriesland 
Krenz-Schmidt Iren Produktionsschule Niebüll 
Kuss Sabine Diakonisches Werk Südtondern 
Lichoded Marina Bürgerhilfe e.V. Niebüll 
Marcinczyk Adelheit Kreis NF 
Markussen Berta Marie Gerdsenhof / privat 
Maurer, Dr. Thomas Kassenärztliche Vereinigung SH 
Nissen Ingrid Bürgerhilfe e.V. Niebüll 
Nissen Ingwer  
Oster Rolf-Dieter  
Paysen Jörg Produktionsschule Niebüll 
Paterson Colin Produktionsschule Niebüll 
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Rosengren Anja Jugendherberge Niebüll 
Siewertsen Carsten  
Stephan Birgit Kreis NF 
Teiwes-Schlüter Thordis PM Sozialzentrum Leck + Niebüll 
Wiehler Johanna Kommunalvertreterin 

 

Anlage 2: Präsentation zur Veranstaltung 
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